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Die vorliegenden Seiten befassen sich mit dem Konzept der Offenen Ganztagsschule 
(im Folgenden als OGS bezeichnet) in der Bonifatiusschule. Besonderer Schwerpunkt 
innerhalb dieser Konzeption bilden die Grundsätze und pädagogischen Schwerpunkte 
unserer Arbeit. Es versteht sich von selbst, dass vorliegendes Konzept Wandlungen 
unterworfen ist. Es kann nur vom jetzigen Standpunkt aus geschrieben werden und ist 
offen für Veränderungen und Neuerungen.  
Kapitel 1 gibt einen kurzen Überblick über Entwicklung und Rahmenbedingungen. 
Kapitel 2 und 3 stellen die Grundsätze unserer Arbeit und die jeweiligen pädagogischen 
Schwerpunkte dar. 
Kapitel 4 erläutert die Zusammenarbeit sowohl innerhalb des Teams, als auch mit 
Lehrern und Eltern und bildet den Schluss. Dieser Thematik ist ein eigenes Kapitel 
zugedacht worden, da sie als sehr wichtig und bedeutungsvoll für die Arbeit im Rahmen 
der OGS angesehen wird. 
 

 

 

 

 

 

 



 

1.1 Entwicklung der OGS und Trägerschaft  
Die Gründung der Übermittagbetreuung erfolgte am 1.8.2003. In dieser 
Gründungsphase wurden die „Mittagsmäuse“ verlässlich in der Zeit von 11.30 Uhr bis 
14.00 Uhr betreut. 
 
Die Bonifatiusschule wurde am 01. August 2004 zur „Offenen Ganztagsgrundschule“. 
Zurzeit besuchen 55 Kinder unsere Offene Ganztagsschule. Stadt, AWO und die 
Grundschule sorgen für Förder-, Betreuungs- und Freizeitangebote sowie für die 
Organisation und für das Personal.  

Seit diesem Zeitpunkt entwickelte sich für Ihre Kinder eine Betreuungsform, die auf die 
individuellen Bedürfnisse ihrer Kinder ausgerichtet ist. Durch die stetig neu gemachten 
Erfahrungen verbesserten wir den Tagesablauf dahingehend, dass ihre Kinder gerne zu 
uns kommen uns sich bei uns wohl fühlen. Die folgende Beschreibung unserer 
Einrichtung, soll Ihnen einen Eindruck darüber vermitteln wie wir arbeiten und Ihnen 
unsere Grundsätze und Schwerpunkte nahe bringen. 

 

 



1.2 Gruppenstärke und Personal  

 
Außerdem ist durch den ständigen Kontakt zwischen Schulleitung und OGS - Leitung 
der stetige Informationsaustausch gewährleistet. 
Zur Klärung übergreifender Fragen zwischen Träger und Einrichtung unterstützt eine 
Koordinatorin der AWO alle Teams. 
Zum Austausch auftretender Fragen aller OGS in Marl finden deshalb regelmäßige 
Treffen statt. 
Zwischenzeitlich unterstützen verschiedene Mitarbeiter für unterschiedliche Zeiträume 
unsere OGS: 
Mitarbeiter im freiwilligen sozialen Jahr bleiben 12 Monate, Wehrdienstverweigerer 9 
Monate, 1–Eurokräfte 6 Monate und Praktikanten der Fachschule für Sozialpädagogik  8 
Wochen. 

Die OGS besteht derzeit aus 55 Kindern der 1. bis 4. Klasse. 
Diese Gruppenstärke ist das Maximum, das wir aus Gründen der uns zur Verfügung 
stehenden Räumlichkeiten aufnehmen können. 
Aufgrund unserer Raumsituation können wir nicht immer sofort alle Kinder aufnehmen. 
Allerdings besteht für Kinder, die in eine Warteliste aufgenommen worden sind, die 
Möglichkeit nachzurücken, wenn Plätze frei werden. 
 

 
 
In der OGS sind eine Einrichtungsleitung mit 22,5 Stunden, eine Gruppenleitung mit 18 
Stunden, eine pädagogische Fachkraft mit 8,25 Stunden und eine zusätzliche Kraft mit -
8,75 Stunden, die speziell für die Hausaufgabenbetreuung verantwortlich ist, angestellt.  
Die Schule unterstützt zurzeit die Hausaufgabenbetreuung durch den Einsatz von 
Lehrkräften im Rahmen der schulrechtlichen Stundenzuweisungen.  
Eine Küchenfachkraft mit 8,75  Stunden sorgt für den reibungslosen Ablauf der 
Essensabwicklung. 
 



1.3 Öffnungszeiten  

Die OGS bietet eine verlässliche Betreuung in der Zeit von 08.00 - 16.00 Uhr. Dieses 
schließt jedoch nicht aus, dass Kinder die Ganztagsschule nach Absprache auch früher 
verlassen können. Um unseren Tagesablauf besser planen zu können, ist es 
wünschenswert, dass die Eltern ihre Kinder immer nur zur vollen Stunde abholen. Wir 
nehmen jedoch  Rücksicht auf die individuellen Arbeitszeiten der Eltern, denen es 
manchmal nicht möglich ist, zur vollen Stunde bei uns sein. In der Regel sollten die 
Kinder jeden Tag die Betreuung besuchen, um den Anschluss an die Gruppe zu 
bekommen und zu festigen. Während der Ferien und an den beweglichen Ferientagen 
ist die Betreuung von 7:50 Uhr – 16:00 Uhr geöffnet. Da nicht alle Eltern in den Ferien 
für ihr Kind eine Betreuung benötigen, findet in der Regel 4 Wochen vor den Ferien eine 
Abfrage statt. Die OGS deckt die Betreuung für das komplette Kalenderjahr ab. In den 
Ferien findet die Betreuung abwechselnd an verschiedenen Schulen statt, die für Sie 
und ihre Kinder in der Regel  jedoch gut zu erreichen sind. 

1.4 Räumlichkeiten  
Die Betreuung in unserer Schule findet auf zwei Ebenen statt. 
Es befinden sich fünf Räume im Untergeschoss die wie folgt genutzt werden: 

• Bastelraum 
• Spiele - und Computerraum 
• Bauraum 
• Ruheraum 
• Büro 

 
 
Dadurch, dass uns mehrere Räume zur Verfügung stehen, haben die Kinder die 
Möglichkeit, sich in kleineren Gruppen zurückzuziehen. 
 
Des Weiteren befinden sich im Erdgeschoss die Küche, die u. a. auch für 
hauswirtschaftliche Angebote mit den Kindern genutzt wird, und der großzügig 
ausgestattete Speiseraum. 
 
Im Erdgeschoss  steht uns auch ein großer Hausaufgabenraum, der in 16 einzelne 
Arbeitsplätze unterteilt ist, zur Verfügung. 
 
Für die Kinder der Schuleingangsphase findet die Hausaufgabenbetreuung in einem 
Klassenzimmer statt. 
Bei schönem Wetter spielen wir natürlich täglich auf dem Schulhof, bei schlechtem 
Wetter nutzen wir häufig die Turnhalle für Bewegungsangebote, die die Kinder gerne in 
Anspruch nehmen. 

 



 

1.5 Mittagessen  
soll oder nicht. Die OGS bietet jedem Kind die Möglichkeit, eine warme Mahlzeit 
einzunehmen. 
Das Mittagessen wird in drei Gruppen mit bis zu 20 Kindern eingenommen. Die erste 
Gruppe beginnt um ca. 12:00 Uhr, die letzte um 13:15 Uhr. Das gemeinsame 
Mittagessen soll den Kindern über das Essen hinaus die Möglichkeit bieten, sich über 
das bisher am Tag Erlebte zu unterhalten und zur Ruhe zu kommen. Wir achten sehr 
auf die Vermittlung und Einhaltung von „Tischregeln“. 
 
Den Kindern wird eine warme, ausgewogene Mahlzeit angeboten. Bei Abschluss des 
Betreuungsvertrages entscheiden die Eltern für ein Jahr, ob das Kind verpflegt wird. 
 
 

 
 
 
Die Kosten für das Mittagessen betragen zurzeit 1,90 Euro pro Mahlzeit und werden 
zusätzlich zum Betreuungsbeitrag an die Stadt Marl entrichtet. 
Bei einem Einkommen unter 17.500 Euro im Jahr betragen die Kosten 1 Euro pro 
Mahlzeit. 
 

 



1.6 Elternbeiträge  
 
Der Kostenanteil der Eltern beträgt in Marl 50 Euro im Monat, Geschwisterkinder kosten 
25 Euro monatlich. Die Arbeiterwohlfahrt Unterbezirk Recklinghausen schließt vor 
Eintritt in die OGS einen Aufnahmevertrag mit den Erziehungsberechtigten ab, der für 
die Dauer eines Schuljahres bindend ist.  Sollte das Familieneinkommen unter 17.500 € 
liegen, entfällt der monatliche Beitrag 

1.7 Ferienzeiten und Brückentage 

Innerhalb der Ferien bieten die Teams der OGS in Marl ein gemeinsames 
Ferienprogramm in einer Schule an, so dass auch die Ferien mit Betreuungsangeboten 
abgedeckt sind.  

 
Während der Ferien und an den beweglichen Ferientagen ist die Betreuung von 7:50 
Uhr – 16:00 Uhr geöffnet. Eine Abfrage, ob ihr Kind in den Ferien Betreuung benötigt 
oder nicht, findet in der Regel 4 Wochen vor den Ferien statt. Die OGS deckt die 
Betreuung für das komplette Kalenderjahr ab und findet in den Ferien abwechselnd an 
verschiedenen Schulen statt, die für Sie und ihre Kinder in der Regel jedoch gut zu 
erreichen sind. 

 
 

 



 

 
 

  Was ein Kind lernt 
  
Ein Kind, das wir ermutigen, 
lernt Selbstvertrauen. 
Ein Kind, dem wir mit Toleranz 
begegnen, lernt Offenheit. 
Ein Kind, das Aufrichtigkeit 
erlebt, lernt Achtung. 
Ein Kind, dem wir Zuneigung 
schenken, lernt Freundschaft. 
Ein Kind, dem wir Geborgenheit 
geben, lernt Vertrauen. 
Ein Kind, das geliebt und umarmt 
wird, lernt zu lieben und zu  
umarmen und die Liebe dieser 
Welt zu empfangen.  

 
• Schwerpunkt unserer Arbeit ist der Sozialisierungsprozess. Daher erfolgt unsere Arbeit 
gruppenübergreifend. Durch die Altersmischung ist der Umgang der älteren Kinder mit 
den jüngeren alltäglich, wobei die Herausbildung sozialer Verantwortung nachdrücklich 
gefördert wird. Die Kinder erfahren: „Gemeinsam sind wir stark“. Sie werden 
dahingehend unterstützt, sich in einer altersgemischten Gruppe zu integrieren und 
soziale Verhaltensweisen zu erlernen. Darüber hinaus können die Kinder ihre 
Entwicklungsphasen in einem konstanten Umfeld durchlaufen ohne nach dem ersten 
Schuljahr die Gruppe wechseln zu müssen.  
 
• Der grundlegenden Fähigkeit von Kindern zum selbst bestimmten und mitbestimmten 
Handeln räumen wir einen hohen Stellenwert ein. Die Kinder werden mit ihren jeweiligen 
Bedürfnissen ernst genommen und können so ein starkes Selbstwertgefühl entwickeln. 
Darüber hinaus lernen sie Selbstbewusstsein und Selbstständigkeit, erkennen ihre 
Stärken und Schwächen.  



 
 
 
 
 
• Die Vermittlung von Normen und Werten ist uns ein wichtiges Anliegen. Kinder sollen 
darin gefördert werden, zu erkennen, was hilfreich im täglichen Miteinander ist und was 
schadet. Dies beinhaltet z.B. die Vermittlung von Höflichkeiten, wie gegenseitiges Be-
grüßen, Entschuldigen bei Fehlverhalten, Ehrlichkeit und Respekt gegenüber anderen.  
 
• Die Fachkräfte gestalten den Gruppenalltag mit überschaubaren und verlässlichen 
Regeln. Sie begreifen sich als Vorbild kindlicher Identifikation und praktizieren eine Form 
des Zusammenlebens, die frei von Konkurrenzkampf ist und einer kritischen Reflektion 
unterliegt.  
 
• Die pädagogischen Mitarbeiter verstehen sich als Interessenvertreterinnen der Kinder. 
Die Kinder werden ungeachtet ihres Entwicklungsstandes, ihrer Herkunft, Nationalität 
oder Religion wertgeschätzt und akzeptiert.  
 
• Eine möglichst enge Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns sehr wichtig, denn nur so 
können die Erziehung in der Familie sinnvoll unterstützt und eventuell auftretende 
Probleme gemeinsam angegangen werden.  
 
 
 
 
 
 



Der offene Ganztag der Bonifatiusschule zeichnet sich durch folgende 
Erziehungsideale aus: 
  

Wir sollten uns weniger bemühen, den Weg für unsere Kinder vorzubereiten, als 

unsere Kinder für den Weg.  

Wir sollten:       

anregen                  - statt verbieten                

vorschlagen  - statt anordnen    

motivieren  - statt belehren 

bestärken  - statt kritisieren 

 
 

 

Kinder sind ein Wunder der Natur- sie wachsen 

auf, wir geben ihnen Freude, Halt und 

Selbstvertrauen und schließlich, voller Liebe 

lassen wir sie gehen.

 
 
 
 

 



 
3.1 Grundlegende Prinzipien der Freizeitgestaltung in der OGS 

 
Die Art der Freizeitgestaltung sollte weitgehend von den Kindern selbst bestimmt 
werden. Aufgabe der Fachkraft ist es, die Kinder anzuregen und bei der Realisierung 
ihrer Ideen durch die Schaffung entsprechender Rahmenbedingungen zu 
unterstützen. 
 
Des Weiteren sollte sich die OGS im Rahmen der Freizeitgestaltung sowohl nach 
innen als auch nach außen öffnen (z.B. durch Projekte mit anderen Schulen, 
Jugendzentren, Kreativwerkstatt, Türmchen etc.). 
 
Wir wollen  den Kindern ermöglichen , 
 „Handeln“ zu erlernen, indem sie mitdenken, mitplanen, mitgestalten dürfen bei      
Rahmenthemen, Angeboten, Aktionen, Festen. 
 

 
  
    Im Freizeitverhalten sollen die Kinder möglichs t 
 

•  ihre Freizeit aktiv und selbstständig gestalten 
•  sich kritisch mit kommerziellen Freizeitangeboten auseinander setzen 
•  ihre Umwelt selbständig entdecken 
•  neue Fähigkeiten an sich entdecken   
•  Selbstvertrauen erwerben 
•  kooperative Fähigkeiten entwickeln  
•  lernen, schöpferisch tätig zu sein 
•  sich entspannen können 
•  erkennen, ob ihr Freizeitverhalten ihren Bedürfnissen entspricht  

           (z.B. durch die Wahl angebotener AGs)  

Im sozialen Miteinander sollen die Kinder möglichst   
 

• Streit ohne Gewalt und ohne Eingreifen Erwachsener austragen 
• in der Gruppe Beziehungen / Freundschaften schließen und aufrecht erhalten 
• Meinungen anderer achten und doch auch eigene Vorstellungen und Wünsche 

realisieren 
• soziale Anerkennung und Zuwendung geben und nehmen 
• mit eigenen Stärken und Schwächen umgehen 
• Stärken und Schwächen anderer akzeptieren 
• altersgerechte Verantwortung übernehmen 

 

 
 
 
 



 
     
      Ausgleichsmöglichkeiten zum Schulalltag 

 
Wir bieten Kindern durch tägliche Bewegungsangebote eine Möglichkeit, den gerade 
für Grundschulkinder sehr langen Schulalltag durch Eigeninitiative auszugleichen. 
Der natürliche Bewegungsdrang, den jedes Kind hat, wird so befriedigt und die 
Kinder sind danach viel ausgeglichener. 
Die Erfahrung zeigt, dass die Kinder dieses sehr schnell erkennen und sehr gerne an 
den Angeboten teilnehmen. 
 
Eine andere Möglichkeit zum Ausgleich des Schulalltages bietet das große 
Musikangebot unserer Schule, auch innerhalb der OGS. 
Die Kinder können Flöte oder Keyboard lernen, an der musikalischen 
Grundausbildung teilnehmen sowie sich der AG „Tanz“ anschließen. 
 
An unserer Schule und im Ganztag gibt es viele Kinder mit Migrationshintergrund. 
Über die Musik kommen wir auch an die Kinder heran, die wir sonst nicht erreichen 
können. Das ist gelebte Integration. Darüber hinaus hat Musik einen positiven 
Einfluss auf die allgemeinen schulischen Leistungen, auf die 
Persönlichkeitsentwicklung, das Selbstwertgefühl und das Sozialverhalten. 

 

 

 
 

 



 
3.2. Arbeitsgemeinschaften (AGs)  
.  
Die AGS an unserer Schule sind in Zusammenarbeit von Schule, Mitarbeitern und den 
Kindern des Ganztages entstanden. 
Die AGS enthalten überwiegend sportliche und musikalische Angebote, die durch 
Honorarkräfte (z.B. der Musikschule, Sportvereine) angeboten werden. 
Zusätzlich besuchen wir mit den Kindern anderer Institutionen, die in der Nähe unserer 
Schule liegen, wie z.b. die Bücherei „Türmchen“. 
Die Kinder haben die Möglichkeit, an verschiedenen AGS teilzunehmen. Die AGS 
beginnen in der Regel ab 14:30 Uhr und enden um 16:00 Uhr. 
Neue Kinder haben die Möglichkeit in alle AGS hineinzuschnuppern und sich dann zu 
entscheiden, ob sie daran teilnehmen möchten. 
Entscheiden sie sich dafür, sind die Angebote für ein Schuljahr verpflichtend. 
Die Eltern erhalten dann einen AG – Pass in dem alle AGS, die ihr Kind besucht, 
eingetragen sind. So haben die Eltern einen Überblick darüber, welche AG ihr Kind, 
wann besucht. 
Seit 2007 haben wir zusätzliche AGS anbieten können, da sich mehrere Mütter bereit 
erklärten, ehrenamtlich für den Offenen Ganztag zu arbeiten. 
So entstanden AGS wie z.B. arabisches Kochen, Backen, Entspannungsübungen, 
Vorlesestunden… 

 

 

 

 



 
3.3 Hausaufgaben 

 
Die Erledigung der Hausaufgaben hat absolute Priorität. Erst nach Beendigung der 
Hausaufgaben ist Zeit für die offene Freizeitgestaltung. Die Kinder werden für die  
Hausaufgaben in zwei bis drei Gruppen eingeteilt und von einer Fachkraft unterstützt. 
Der Zeitrahmen für die Hausaufgaben bewegt sich zwischen 12.30 bis 15.00 Uhr.   
Die Hausaufgaben werden durch 2 Mitarbeiter des Ganztages und einer Lehrerin in zwei 
Hausaufgabenräume mit jeweils 16 einzelnen Plätzen betreut. 
Hausaufgabenbetreuung ist keine Nachhilfe. 
Die Kinder sollen ihre Hausaufgaben selbstständig und weitestgehend ohne Hilfe 
erledigen. 
Die Mitarbeiter werden täglich von den Lehrern der ersten und zweiten Klasse über die 
Hausaufgaben informiert. Die Lehrer der dritten und vierten Klasse geben keine 
Hausaufgaben an die OGS weiter, da die älteren Kinder zur Eigenverantwortung und 
Selbstständigkeit angeleitet werden sollen. 
Die Betreuungskräfte achten auf Ordnung und Sauberkeit und kontrollieren die 
Aufgaben stichprobenartig auf Richtig– und Vollständigkeit. 

 
                                                                                   

                             
 

 
 
Ruhiges Arbeiten (als Grundvorrausetzung für konzentriertes Arbeiten) wird durch die 
Betreuung gewährleistet. 
Seit dem Sommer 2007 arbeiten wir in den Klassen 1 und 2 mit dem 
Hausaufgabenpass. 
In diesem wird den Eltern mitgeteilt, wie das Kind die Hausaufgaben erledigt hat. 
Der Pass soll den Eltern bei der Kontrolle der Hausaufgaben helfen. Er soll täglich 
kontrolliert und abgezeichnet werden. 
 

 



3.4 Besonderheiten  

Wir treffen uns täglich um 11:50 Uhr mit den Kindern für eine halbe Stunde in einem der 
Gruppenräume. 
Die Kinder haben hier die Möglichkeit, über besondere Ereignisse, die zu Hause 
passiert sind, oder über das Erlebte am Vormittag zu sprechen. 
Weiter dient diese Gesprächsrunde auch dazu, den Kindern Raum zu geben, über 
Streitsituationen oder Problemen untereinander zu sprechen. 
Der Mitarbeiter funktioniert in dieser Situation als Moderator. Er achtet darauf, dass 
jedes Kind aussprechen kann, unterstützt bei der Suche nach Lösungen und regt die 
Kinder dazu an, über ihr „ eigenes Verhalten“ nachzudenken. 
Der tägliche Austausch erweist sich als sehr sinnvoll, da die Kinder (vor allem aus den 
Klassen 1 und 2) ihr Sorgenpäckchen sofort abladen können. 
Die Kinder haben die Möglichkeit, Wünsche in Bezug auf Aktionen zu äußern. 
Anregungen seitens der Kinder werden gerne aufgenommen. 
 
Die Mitarbeiter nutzen diese Zeit auch, um über Aktionen und AGs zu informieren, sowie 
ihre Meinungen über bestimmte Situationen mitzuteilen. 
 
Manchmal bieten wir in dieser Zeit kleine Spiele an, die das Sozialverhalten der Gruppe 
stärken sollen oder einfach nur Spaß machen. 
 
Die Kinder nehmen diese Angebote sehr gerne an und die Erfahrung zeigt, dass sich 
durch den täglichen Austausch viele Gemeinsamkeiten herauskristallisieren und auch 
mehr Ruhe in die Gruppe einkehrt. 
 
Zu jedem Geburtstag wird in dieser Runde ein Ständchen gesungen und ein kleines 
Geschenk überreicht. 
 
Bei schönem Wetter gehen wir freitags auf den Spielplatz neben der Schule, hier  
spielen und toben die Kinder und können so den Schulalltag hinter sich lassen. 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
4.1 Zusammenarbeit im Team  

Eine gute Zusammenarbeit im Team stellt für uns die Grundlage für effektives und 
zielgerichtetes Handeln dar. Aus diesem Grund finden in regelmäßigen Abständen 
Teamsitzungen statt, in denen außer organisatorischen Angelegenheiten auch der 
Austausch über Kinder ein wichtiger Bestandteil ist. Gemeinsam werden 
Lösungsstrategien erarbeitet, Handlungsweisen reflektiert und Projekte vorbereitet. 
Auch der Umgang der Mitarbeiter untereinander wird thematisiert, so dass immer wieder 
eine gemeinsame Basis für die Arbeit gefunden werden kann.  

  

     

  

  



4.2 Zusammenarbeit mit Lehrern 

Ein Informationsaustausch mit den Lehrern und eine gute Zusammenarbeit fördert die 
Effektivität der gegenseitigen Arbeit und ist deshalb von großer Bedeutung. Lehrer und 
pädagogische Fachkräfte führen zum Teil gemeinsam Elterngespräche und können 
somit über die Kinder und deren Umfeld reflektieren und miteinander nach 
Handlungsalternativen suchen. Regelmäßige Gespräche mit der Schulleitung und die 
gelegentliche Teilnahme an Lehrerkonferenzen tragen ferner zu einem zielgerichteten 
und gut organisierten Arbeitsablauf bei. Im Zusammenhang mit dem „Bündnis für 
Erziehung“ haben Schule und Ganztagsschule eng zusammengearbeitet und ge-
meinsam Leitsätze entwickelt.  

4.3 Zusammenarbeit mit Eltern  

Die Weiterentwicklung des offenen Ganztages kann nur mit den Eltern, 
nicht gegen sie gelingen. 
 
Nur durch eine enge Zusammenarbeit mit den Eltern kann die OGS die Erziehung in 
den Familien sinnvoll unterstützen und das Verhalten der Kinder verstehen und 
einordnen. Daher sind die Fachkräfte bemüht, in regelmäßigen Abständen 
Elterngespräche zu führen, in denen organisatorische Angelegenheiten besprochen 
werden, aber auch Kritik oder Lob an verschiedenen Punkten geäußert werden kann. 
Wir versuchen nach bestem Wissen und Gewissen, Kindern und im Einzelfall auch 
Eltern Verhaltensmuster aufzuzeigen, die Ihnen als konstruktive Instrumente dienen, 
anders mit verschiedenen Alltagssituationen umzugehen. 
 
 Durch Freizeitaktivitäten, gemeinsame Feiern o. ä., wird der Austausch zwischen Eltern 
und pädagogischen Fachkräften zusätzlich gefördert.  
Seit etwa 1 Jahr haben wir Eltern gewinnen können, die ehrenamtlich für die OGS mit 
wöchentlichen Angeboten tätig sind und unser Team bei Festen unterstützen. 

 
 
 
Dagmar Klama       Elisabeth Knoche  
(Erzieherin, Leiterin der OGS)      (Schulleiterin)  

 
 


